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Hupe Geſbicge er Görlitzſchen 
9 41 ab all Mnuſici. IM. tiger. tgllggt 
1900 4 Motto: Zeitlich, ſittlich⸗ in ug re 
aß v die Ringmauern der Stadt Görlitz von 
jeher ein luſtiges Völkchen umſchloſſen, unterliegt 
keinem Zweifel, denn bereits 1390 wird des Tanz⸗ 

ha geda und das RNathhaus wie die Salz⸗ 
kammer Pentel e e ee le l 
Von frühet Beit an hi erke ihre Uns 
inge bei Sang und Klang und Lie Gesel bel 
ha en wieder von dem fröhlichen Gezeche der le⸗ 
ensfrohen Tuchknappen. Auch fremde 9 5 5 
ſuchten G Gbeltg auf, wie man denn findet, d 
Jahre 1599 zur Kirmeßzeit 172 und 1600 5 208 
Spielleute allhier geweſen. Außer ihnen durchſtreif⸗ 
ten Muſikanten und ſogenannte N Stadt 
und Land und ſpielten den . Hochzei⸗ 
ten und andern Gelegenheiten au ie rat 
der Start im Jahre #692 eine Ebnpagile Capt- 
Muſikanten errichtete und ihnen unterm 12. April 
eine wirkliche Inſtruktion und Beſtallung ausfer⸗ 
8 te, ohne 9 um dem Unweſen der zudring⸗ 
lichen Winkelpraeticanten zu ſteuern. e je⸗ 
von ſcheinen die obberührten Fiedler 21 855 or⸗ 
en zu ſeyn, jedoch blos um den Leuten beim Bier⸗ 


(Hunt aufzuſpielen, ins: ſie beim Drange ber 
Geſchäfte vom Stadtmuſikus mitgebraucht Pe, 
ihnen auch bei mehrern zuſammentteffenden er 
zeiten die vierte Azurichten vergönnt a 
In dieſen Zeitraum 1 75 gehört au 
hendes Eurioſum, . ches der Vergeſſen 
riſſen, die Verdienſte eines damaligen 1 . 
bürgen ans Licht ſtellt un 809 Bed: 
berühmte Muſiku ee 
ade Samt) + 5 Suse heilt en 
= 1709 den 25. Januar Todes verblichen, hat ihm 
zum letzten Ehrengedächtniß ein etreuer Com⸗ 
pagnion e- See waffeln e e Sr 
angeſtimmt. 


m 1 der Wiebe Siatonlea 
ge. Du Muſen⸗Mann ei 
Sl 115 nicht mehr die Saiten 
Soltu nicht mehr bei Jubals Söhnen Ki 
Soll denn den eb ee Luſtiges mehr p 
„Ach nein! Du ſägſt d er Musica Ade, 
„ „ Christophore! 


*) Entlehnt aus ben Be een 


litſchen N 
0 So ſollſt 


03 nn 


„ 


Die Quinte 8 ae. 5 gut! 

ie lief der Zorn a inen rank i 5 
en⸗Mann entſiehle 

l Man ah betrübt den Fiedelbo 

Es klingt nicht mehr Dein 


= — 


Man hörete denden de dem . 
Den Deine Hand gerumpelt und ger 
Daß man gar oft den Kru 1 nd Fllen Glas 
Vor lauter Luſt hat an die g 
RB ar Du gar auf — ee, 
Chriophore: 5 


3 hat er — mezi m F 
geftedelt EEE Stück; 
ee Be 
ee S 15,599 


un . Beiutigais hat er offentlich und 
cum tremulo in die Ki ben ge⸗ 

feder, 357 Paar; mehere ind ihm nicht peegännk 
Er ohnerachtet er mit ſeinen Dienſte parat 


Stu ten Dein, Hache en kein, „digen Bier 1 * ni Em ink er machen 


und will Dein Mund rt len Nindfleiſch 


Ach Muſen⸗Mann bella. Des- Lobes. 


And ſo vergehn mit Deinen. ſchönen „I 
gan en und bie e 


— 


Sn age a Arſach Teiche 


Die böfe Welt war | Deiner G wi wah! 
Drum geheſt Du zu Deinen une 

an nk nun aun — — h 
Ohristophore! 1295 


Dru he 9 0 Du kunſterfahrnet Mann! 
Man ian ein Lob erheben, nicht verſchweigen: 
Es weiß viel Volk, was Deine 4 55 bean, g 
Und wie Dein dan man Oh te ae 28 K 
5 Drum ſtreut ir . A 
— Christaphore ? 


— 9 n W 


Nacht: Si muſikaliſch Hertz! 
85 0 05 ir mit denen 985 A 
ad können Nichts fü lautern bittern 
Als nur B. moll 


denn a 9s '&horh len itzt anfangen; 


or der iR en⸗ Be: er 
S and 290 1 Ie 7 
deen Schrellbabelber 5 ma 
— folgen ae 
Er hatte inf en 35, sähe, 
nehmlich langfämen Taet und Ita⸗ 1331 r 
e 29 ee (+ 
und MEI be 2 5 ar 
Salto „„ 103 9 


et 


Die Baßgeige ar er cum misti ge ws 
poste nicht r ſtrichen, als 99 
a den zu rechnen, 2 7 r kun un an * 1 
hi a d 1 0 IB a ber de 
e er 3 den General Basso aber 
„gefpielet 2 Mel. 


ZT 
— 


Die Hant-Bois hat er niemals beſtändi 
wollen, weil'n ſein altes m ge 
weich: zu viel Löcher ach 2 den Wind oben 
und den ausglefen. aten © 1 J 
1 ‚nat N Q 5710 5 In} 


in wocem hum 
E 


Mr 
A al; 2 = 10 27 iD} 


O Ze TUT — — ar 2* att se na vi 
5 100 i mit einer besondern Miner ger 92 
J Ban der 8 dem tag = | 


Mal nur batte — a bei dergleichen falten nicht 


(ten. 15 0 a 122 Malheur mit „Kammerlau 
1 Br — 2 8 e 
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Sonſt iſt ſein Leben voller Streit geweſen; bald 
iſt ihm die Quinte, bald die Quarte, bald das D, 
auch etliche Male das G geſprungen, darüber er in 
r und relationes non harmonicas *) 


ger urn... i u IDEEN AIR EN N EI 
Eben vmb einer Romanifchen ſo ſchleunig zer⸗ 
riſſenen Quinte willen, darüber zu feinem, Unglück 
jeßiger Zeit (1709) der Papſt nicht jo richtige 
uſpektion halten können, weil'n die Martis 
Söhne **) ihm alle Violen und Guitarrhen zu Rom 
verſtimmet, hat ſich unſer wohlmeritirter Muſtkus 
dergeſtalt alteriret, daß er ane Jahre ſeines 
Alters den muſikaliſchen Geiſt aufgegeben. 


nat 


Art. 27 tan ver; ARE l are rollen 
Vorſtehendes Curioſum dient gleichzeitig auch 
zur Earle r e 22 Are Beit 
und kann der e eee Refle⸗ 
Bel darüber anſtellen: Ob die erühmte alte 
Beit in 1 8 e 


. B a 1 m 3 u cht. N t 
Man pflegt bei Anpflanzungen von Alleen und 
dergl. wenn der Boden unfruchtbar iſt, die Löcher, 
in welche die Bäume eingeſetzt werden ſollen, mit 
beſſerer Erde auszufüllen; doch die in ſolche Löcher 


5 5 und Moſe finden ſich ein und die Bäume 


ae 


Bj: e a 
10 b 977 ie: Schuſter ⸗Chriſtel hat nicht mehr ge 


) Eine Anſplelung auf den, durch site ek t, Rtige 
ſchaaren, harthedraͤngten Clemens II. 


kus 


fen tiefdenkenden und gem 
f en ae ks, 
das Ehrenbürgerrecht verlieh 


der Dammerdenſchicht fortſtreichen können, welche 
den Hügel umgiebt. Das Voraneilen im Wachs⸗ 
thume der auf l gegen die in Löcher gepflanzten 
Bäume iſt auffallend. 7 M e 
Der Menſch beginut die ihm geſetzten 
Schranken von Naum und Zeit zu 
durchbrechen. 
An dem electto⸗magnetiſchen Telegraphen hat 
Bains eine ſinnreiche 7 angebracht, mit⸗ 
tels welcher der telegraphiſche Bericht im Augen⸗ 
blicke ſeiner Ankunft, mithin auch alsbald nach ſei⸗ 
nem Abgange nicht nur abgeſtattet, ſondern auch 
in Druck abgefaßt werden kann. Ein alpha⸗ 
betiſches Zifferblatt, auf welchen durch einen Zei⸗ 
Ne gemeldete Wort oder der betreffende Sa 
Zuchſtabe für Buchſtabe augen t wird, ſteht dur 
die leitenden Drahte mit einem Rade in Verbin⸗ 
ung, an deſſen Nande entſprechende, erhaben ge⸗ 
ete Beichen angebracht Dieſe werden 
durch eine einfache Vorrichtung mit Druckerſchwärze 
überzogen und durch einen mit dem Zifferblatte in 
Verbindun ſtehenden Drücker fo abgepreßt, daß 
bdruck auf einen mit weißem Papiere 


fie ihren 
bedeckten Cylinder zurücklaſſen. Auf dieſe Wei 
kann man ee faſt in be. 
genblicke 300 Meilen weit davon drucken. — 


1 


Ans Magbebtien schreibe nan, daß der ſo an. 
emein beliebte Dichter und Gelehrte Heinrich 
Zſchokke in Aarau ſich als Verfaſſer der Aarauer 
Stunden der Andacht genannt habe, wofür 
ihn ſchon viele Leſer ſeiner Schriften gehalten ha⸗ 
ben. Nicht allein in sent verehrt man die⸗ 


lichen Schriftſteller als 

.. a 

bürger! Rehe 8 a 

Set ‚men im Staate Illindis in der neuge en 

tadt 12 hland ſogar einer Straße den Namen 
„Zſchokkeſtruße“ gegeben. 


In dem Dorfe Effelder im Meininger Ober⸗ 
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We o acc e e. kräftiger 


Mann an der Hun b wen eh gestorben. Im Herbſt 
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Nach 184806 
di Are und bald die 2 Fire und 


achtung 
je 1 8 


den, ak 0 5 yo 
5 Er 


kam einen Kur ein 


W 19 7 u 1 780 Au 


München, den 14. gar 


ni unermüdetes 
Beſtreben iſt es dem Mechanikus Maidinger in 
Neuburg endlich geglückt, einen Wagen an Größe 


enn igen mc 


5 Mn 1 5 


4 — mit drei 
Ehe de 
kon, Be! 

55 e e f. 

— 5 rn Win 5 sr 1 5 ge⸗ 


einem gewöhnli 


gun 
bet Ne an = großen 


vollkommen überzeugt. c ene 2 = der 
3 rzubringen d. 
e e e 


er ne uf ne angewendet; für 
en n eee da dee 

3 geringen Koſten angeſchafft und un⸗ 
Se nen ie! I be von de⸗ 

nen Di atter jo häu 2 
A hen werden — ER 


Er ale e Kitt fe Sine. 
lei 


in Klumpen ſich zu⸗ 
E Leg deni Fanny können. 


angewendet werden ſoll, 
. ine e Wagener geisänte merken. 


Big % Fi Mi en sd u 
2 1 5 e 0 85 
4 f 
jr e e 10 iſt kürzlich 
u Big aug ae Er gefallen. "Ein Bin Hr 
—ꝗ — t a ne — 5 . 
Als er end 


eine große 


auß Haut gemachte schreckliche Figur, 


die nur unten an det Fußſohle kine verſchloſſene 


Oeffnung hatte. Als dieſel öffnete, paeſchte 
der Mann zuſammen, d nt ihn in Ge 
ſtecken konnte Niemand wußte, woher der große 
Unbekannte kam, wohin er ging. — Aus einem 
Garten in London ließ man zu derſelben Bet eine 
42 Fuß agraße, aus Nindsdarm gemachte und mit 
as gefüllte Figur, welche Guy Fawꝛle 
Das Haupt der Pulver an Dani, an 
beigen, Das Geſpenſt e ſtieg anfänglich 1 8 5 
die Höhe, im Winde bewegten ſich anfänglich ah 
bald Hände und, Füße. ſon daß es ausſah, 3005 7 
in Mann durch die Luft ſchreite. So zog die 
Melt zum Entſetzen Aller über London hin, ü 1 


; die Themſe u itd 
ce 4 a a Di em war nichts 2 1 


notte Me did 
Tn 


8 ya ‚shi andar fr 214 


11 Am 18. J e U 6 
fe e zu ri 70 ine e ind 


m 26. d 2 
Tnigemärte Aach Heer dorf Ares ben — > 
e 8 un den e Wei- 
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ich es wagte, naher 55 gehen, fand er 
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Görlitzer Kirchenliſte. u, Anna Roſ. Horſchke, weil, Chſtph. Horſchke, Gärt- 
Gee en.) Hrn. Friedr. Aug. Nöhte, Sin. sr. ners in Bremenhayn, nachgel. ehel. ält. T., getr. den 24. 


Bat. u 8 45575 Schügenabth. allh. u. Fru. Frieder. Jan. — Joh. Glob. Kindler, Handarb. allh., und Joh. 
S a Riebe, S., geb. d. 28. Der, get d. 21. Jan,, Marie Ros. Hoffmann, Joh. Gfr. Hoffmann’; Seb. 
ns Na Mſtt. Joh. Friedr. Wilh. ſchmiedes zu Noes beiRothenburg, ehel.jüngſte T., getr. 
n, B. u. Schneider allh., u. Zen. Ern. Math. den 24. Jan. — Joh. Glieb. Günzel, B. u. Stadtgbef. 
Fb. Rab Radiſch, S S, geb. den 12. get den 23. Jan. Wilh. all. u. Igfe, Joh Ehſt. Ern. Höhne, Chſt.Glieb. Höh⸗ 
a — Mſtr. Carl riedk. Moritz Günther, B., nes, B. u. 4 allh., 9277 einz. T. getr. den 24. 
Se Leinw. alld,, u. Irn. Joh. Jul. geb. Brückner, Jan. in Henners 
Zr den 14, get. d. 3. Jan., Marie Juliane Sel⸗ Klein⸗iesnitz, it, Igfr. are Roſine 6 
Mt ſtr. Joh. Gfr. Maker, Bu. Töpfer allh, und Joh, Glieb. Deutſchmanns, Bauergutsbeſ. in Moy 
15 € it. Jul. 0 Thieme, T. geb. den 8., get. d. 23. einz. T. erſter Ehe, getr. den 25. Jan. iu Leſchwitz.— 
art, auline Emma. — Ernſt Wilh. Siegert, B. und Hr. Carl Louis Preisker, Gutsbef. z. Z. allh., u. Fräul. 
Fa e allh., u. Frn. 5 Eliſab. geb. Günzel, Agnes Emilie v. Braſe, Hrn. Heinr. Wilh. v. Braſe, 
En 5 8 „ get. den 23. Sr Imman. Benj. — Gutsbeſ. z. Z. allh., ehel. jüngſte Fräul. Tochter, Her 
2 2 6 5 euer, Ju 9975 art: Joh. Chſt. geb. den 26. Jan. in Hohkirch. — Joh. Chit. Glieb. Stiehle 
3., get. d n., Friedr. Guſtav. B. u. Hausbeſ. allh., u. Frn. 7 Chſt. Henr. verw. 
5 5 si, 8 Heel in S. Moys, u. Fru. Krauſe geb. Menzel, weil. Mitt. Friedr. Wilh. Kraus 
32. ur tto, S. geb d. 4 955 Ha Jan., ſes, Bit. zur allh „ ngchgel. ewe getr. d Boat, 
ae Tuchwälker⸗ (Geſtorben.) Mitt. Joh. Glieb. Steinder 
nie Chriſtiane Amalie g en el. Bit, Bad ui D d alt 79 J. 10 T. 
en Weller Joh, CHfk. Bär, W. i Tuchm. allh., geit. den 
Joh. Ernſt Richter, B. u. Schloffer alh., u. Frn. Marie 20. Jan, alt 77 J. — Fr. Chſt. Soph. Fortagne geb. 
Magdal. geb. wur „geb. den 14, get. 25. Jan., Al⸗ Rambuſch, Mſtr. Joh. Glieb. Fortagnes B. u. Tiſchl. 
win. Hrn. Joh. Sam. Blachmann, B. u. Knol pfm. allh., Ehegattin, . Ei, d. 24. Jan., alt 53 J. 11 M. 26 
allh. / u. Ar ins Chſt. ge e er geb. den 112, T. — Joh. Glieb teinerts, Schuhmgeſ. allh., u. Fett. 


9 et. ben wel nd an Joh. Frieder. Louiſe geb. eg 2. ei Ottilie 
Sage 5, EUR. Erneſt., geſt. den 20. Jan. „alt er 
Frn. Loui RE — 7 ee S., geb. d Joh. Georg Hammer's, „W. 1. 200 . 

get. d. 137 Jan,, Fer bed BY Ehſt. ie Sen. Joh. Helene geb. Holrich, T., Friederike Bun 


Günther unehel, eh d. 16 Sch 6. Jan., M 5 den 20. Jan. alt 8 J. 20 .— Carl Frdr. 
Emilie. — Hrn. Georg C arl S midt, ee Arzte es, Inw. alch., und Fen. Dor. Cliſ. eb. pe 19 — 
u. K. 1 allh., u. Fen. Amal. Henr. geb. Noack, Carl Heinrich, geſt. den 21. Jan, alt h M. 1 
2. (eb. d. 24. . get. den 26. Jan., Jenny Thekla. Fr. Marie Roſine Michel geb. Michel, weil. Er Mi⸗ 
Joh. @ lieb. Hein 2 7 V., Muſtkus und En Gärtners bei der Stadt, Wittwe, geſt. den 23. 
See allh., u. Aug. Louiſe Theone 2 an., alt 61 J. 133. Friedr. Glieb. Pommer, Inw. 
„T., geb. den 14. Der, get. den 28. Jan, Eo⸗ Ah, geſt den 22. Jan, alt 65 J. 0 M. 11 T. — . 
na Emilie Hedwig. Elton, geb mer 12 J., Joh. Aug., ei den 
wenn ut) So. Friedr. Herrmann, Inw. auh, Jan., alt 2 J. 2 M 


enen. der Bierabzüge vom 3. bis mit 10. Fehr. 18412 2 


Name Nam f Name der Straße Hauls⸗ 8 7 
F zug ftattfinßet.|. en | Bier⸗Art. 


8 de Ausſchenkerd. . des e wo der Ab; 
J. Febr. Hr. Tobias r. Vater u. Schmidt 


Bruderſtraße Nr. 6 ſeizen 
Br Frau Langer. Or. Vogels Erben Untermarkt s 115 er ze 
— — Hr. Walther Herr Heyne Brüderſtraße * Gerſten 
1 — J Hr. Blachmann. 9: Dr, Bauernſtein — 5 3 6 Gee 
ert Grunert |; Herr Brader . — 2 erſten. 


bitt, den 1. Febr. 1842. Der Magiſtral. baku 
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Gelder liegen in kleinen und großen Poſten zur ſofortigen Ausleihung und Grundſtücke, als: Brau⸗ 
hoͤfe, Gaſthoͤfe, Stadtgaͤrten, Kretſchame und Bürgerhäufer empfehle ich den Herren Kaufluſtigen zum Ans 
kauf. ? Agent Stiller in Görlig, Nicolaigaſſe Nr. 292. 

Gewerbe: Verein in Görlitz. Dienſtag den 8. Febr. Forrfegung der Vorträge des Hrn. Dr. 
2. Tillich uͤber Eiſenbahnen. 7 


Fabriken⸗ und Grundſtück Verkauf. 

Alter und koͤrperliche Leiden laſſen mich fuͤr die Folgezeit ein minder bewegtes Leben wünſchen; des⸗ 
balb bin ich gefonnen meine hier am Ober⸗Jüͤdenringe belegene Wollſpinnerei aus freier Hand zu verkaufen 
und ich erſuche ſolide Käufer mit mir in Unterhandlung zu treten. Das Gefhäft kann ohne Unterbrechu 

fortgeſtelt werden, wobei ich noch bemerke, daß ein bedeutender Theil der Kauſſumme bei genuͤgender 2 
cherheit zu billigen Zinſen ftehen bleiben kann. Auch darf noch erwähnt werden, daß die Anwendung des 
Electro: Magnetismus als mechanifche Triebkraft in Ausſicht ſtehet. — Sollte ſich binnen einiger Zeit ein 
annehmbarer Käufer für das Ganze nicht finden, ſo bin ich auch gemeinet, dieſes Beſitzthum in der Art 
u dismembriren, daß das Fabrickgebaͤude mit den Nebengebaͤuden nebſt 2 dabei befindlichen Gärten, allein 
öberlaſſen werden kann; wornach die ſaͤmmtlichen Maſchinen und Utenſillen, getheilt oder zuſammen ver⸗ 
kauft werden ſollen, wobei ich die hoͤchſtmoͤgliche Billigkeit eintreten laſſen werde * 8 

„Die ſaͤmmtlichen Kratz⸗ und Locken⸗Maſchinen ſind mit guten zum Theil kürzlich neuen Beſchlaͤgen 
verſeben. Goͤrlitz, im Januar 1842. Der Kaufmann Friedrich Schneider. 


AUnterzeichneter iſt geſonnen, feine in Penzig wegen guter und hinlaͤnglicher Maſſe beſonders zu em⸗ 
pfehlende Ziegelei nebſt Wohnhaus, Scheune, Brennofen und allem Zubehör, ſo wie auch gegen 11 Mor⸗ 
gen dabei befindliches Acker⸗, Hutungs⸗ und Wieſenland aus freier Hand mit Vorbehalt der Auswahl 
unter den Licitanten meiſtbietend zu verkaufen und iſt dazu ein Termin auf den 11. März c. Vormittags 
10 Uhr in dem Gerichtskretſcham zu Penzig anberaumt worden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Die Kaufsbedingungen ſollen im Termine näher bekannt gemacht werden. 
Goͤrlitz, den 1. Febr. 1842. N . G. Wa ther, Bauer in Penzig u. Stadtgaͤrtn. in Börtig. 


“WW K K r ͤ—K—.. ——ꝛvu—.; ͥ —u—„—-— 
Alle Diejenigen, deren Pfaͤnder ſeit 3 Monaten und länger verfallen find, werden hiermit, bei Ders 
meidung des gerichtlichen Verkaufs, aufgefordert, binnen Monatöfeift, ſelbige einzulöſen, oder deren Mer: 
laͤngerung zu bewirken. Pfoend⸗Leih Anſtalt. Nr. 228. N 
„Ein freundliches Logis, beftehend in Stube, Stuben » und Bodenkammer, heller Küche und Ubrigem 
Zubehoͤr, iſt vom 1. April ab zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt die Exped. der Fama. 
Mehrere Laden und eine Stube für eine einzelne Perſon zu vermiethen bei Weider Nr. 66. 


In der Nonnengaſſe Nr. 67 iſt ein Stübchen nebſt Stubenkammer zum 1. April billig zu vermiethen, 


Unterzeichneter empfiehlt ſich mit einer ſchöͤnen Auswahl meteorologiſcher Inſtrumente, als 
i doppelte und einfache Barometer, Thermometer, die Scala auf gelb und weiß, Metall, Glas, 
Papier und Holz getheilt; dergl. in Glascylinder und Stockthermometer für Branntwein-Bren: - 
ner, Bier⸗ und Eſſig⸗Brauer, alle Arten Flüſſigkeitsprober mit und ohne 8 für U: 2 
89 kohol⸗. Bier⸗, Eſſig⸗, Lauge⸗, Salz-, Zucker⸗ und andern Säuren, nach Baume, Stuppani, Rich⸗ 805 
a fer und Tralles. Auch reparire ich dergl. ſchadhaft gewordene Inſtrumente, 1 auch 
n geehr⸗ = 
bc 


355 zugleich bei dauerhafter Arbeit möglichft billige Preiſe, indem ich wie früher von me 9 

809 ten Kunden zahlreiche Aufträge erwarte. Meine Wohnung iſt auf dem Handwerk, Kränzel⸗ 
gaßecke Nr. 366 b. Carl J. Falkner. 8 

FCC ER J e IE 8% 
Ein z hoher, 4 Ellen langer und 5 Jahre alter, fehlerfreier, ſchoͤner Zugochſe, der ſich für ein 

1 beſondeks eignet, iſt zu verkaufen und der Verkaͤufer in der Expedition der Görlitzer Fama 

zu erfahren. . Wer Fe 


| 
| 
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inne 2. einſpaͤnniger Korbſchlitten und ein einſpaͤnniger Holzſchlitten, ſind zu verkaufen vor dem Neißthore 
in 


—— ) —- ——— òMlN— nee 

Twertfaniſche Can uc oder Gummi ⸗Elaſticum Auflöſung. Das vorzüglichfte aller 

bekannten Mittel, um jegliches“ Lederwerk Mac ha und weich zu machen, ea 2 die Krucke zu 
3 Sgr. mit Gebrauchs ⸗Auweiſung. = 3. Eiffler. 


Mit frischen Pfannkuchen Verfchiedöner" dag das Stück, 8 pt., empfiehlt 
sich zur bevorstehenden ‚Fastnacht ergebenst C. E. Pfennigwerth. 
— mn 


(Oeffentlicher Dank.) Tiefgeſühlten herzlichen Dank dem Herrn Stadtphyſikus Dr. Bauernſtein 
in Goͤrlitz, für alle 3 argh Kunſt und treue Sorgfalt, ene derſeibe bei dem Ungluͤck 
unſers Sohnes, vr Horz ſteinfeger⸗Lehelings Wärmdt, der Lebensretter ole geworden; fo wie auch 
. Herre Aerzen und Aae PAIR: ‚für ihre gütige Thellnahme und Umerſtüͤtzung. 

Auch meinen ſaͤmmtlichen Herren Colle ic, wa der Familie Siegert, ſo wie ſonſtigen Freunden, 
die ſich fo theilmehmend gegen mich und meine Frau ſowehl, als auch gegen meine Schwaͤgerin Minna, 
waͤhrend der Zeit ibres Aufonthalt® | in Görlig bewieſen, und damit unſern ſchweren Kummer um Vieles 
erleichterten, fühlen wir uns zum wärmſten Danke verpflichtet. Moͤge der guͤtige Lenker unſerer age 
fale fie Alle vor Suchen, in gnädig bewahren. C. G. Baͤrn dt, 

Lauban, den 20, Jan, 1 9 S 2 Schornſteinfegermſtr. nebſt Frau und . 
a Einem 8 m erlaubt e ug . e wu daß 3 in us 
einem befondern Avertiſſement Ku und Ind 
Pr noch 40 zum 17. d. te Ba don 16 5.8 12“ r von 2 285 5 Uhr 
falke ſeyn und daß am 13. d., als dem Jahrmarkt⸗Sonntag, eine briflante eee dabei ſtatt⸗ 
wird. mch Airter zeichner alle Kunfifreunde ergebenſt darauf aufmerk ſam, daß diejenigen 
acht n welche derſelbe J. M. der Koͤnigin Victoria von England, fo wie deren erlauchken 
Gemahl, den Prinzen Albrecht, als Weihgeſchenk zu dem Tauffeſte des Prinzen von Wales, uͤberſenden 
wird, noch bis zum 6. d. M. gegen em "Solace bft e zu Wr an — zu — Spende zu 
ſehen ſind, und er 7125 böfich en 7 a 
i den 3. a 9 feiffe 3 
8 m» ae und 3 ene. 222 


Benefiz- R. zeig . A e 

Bong den 7. 28 1842 zum Beſten des 10 es N 

| e gänge r, 1 
Lufſpiel in 4 ken, 15 e . 

0 Ne me 15 den ‚Alt, Jedem nur von der beſten Seite bekannt, und wenn gleich ſeine 
cen Werk immer Zierden Ye Repertoirs ſind, ſo iſt von ihnen doch obiges Luſtſpiel das allgemein 
Beſte und Gelungenſte. Daher waͤhlte ich ſolches zu meinem Benefiz und indem ich mit Sicherheit dem 
hochgeehrten abe einen ee Abend dadurch zuſichern kann, bitte ich hiermit zugleich um zahle 
5 eee ; Ferdinand Schroder, Schauſpieler.. 


ufkigenl cen als den 5. d. ladet zu einem Wurf 


ſchmauß ergebenſt ein Sieſchang, Goffetiere 
Zu Baſtnacht wird voliftimmige Tamm gehalten, wozu n i 
2 ü n z e . 


— Bergen arten 4. Febr. wird iR Sanieren aeg de gegeben. Sonntag und 
en u nacht wird Tanzmuſſk al um uͤtige Theilnahme bittet . 
2 nr Ad 8 Ka Stießhauspachter. 


— é 


40 


n The at er in ” 
8 dme den 3. Februar: — 
ä Die ne, en Herren, inen - __ 
Luſtſpiel in 3 Allen. Darauf: e 
Die Wiener in Berlin. a — 
Freitag den 4. Februar: re“ 2 
2 Das be mo o ſt e. Haupt, 
75 0 Luſtſpiel in 4 Akten. 
28 Sorinzbens den 5. ar Shaufpiel. F S 5 95 : 2 a 1 
ar 1 DD. a a m n 
1 Ri ch f x 1 in ne - i f f 175 
man den 7. f zum Benefiz für Herrn roͤder: = 
Der Doppelg ange r, 1 
hr Luſtſpiel in 5 Akten bos Holbein. * Mer 
a Dienſtag den 8. Februar: 
Der Miniſter u n d der Seivendändten 
Luſtſpiel in 5 Akten. 
tn den 2 kein See Donnerſtag den 10. Februar: 
115 Der Tyroler Waſtel, 
5 2 — — an in 3 Akten. 
Kr Bi nzeige, für Schönberg. - 
we dee den 9. Februar: Sa e i be N. 1 oni, api in 5 An, 
117 f 0 Butenop. 


Kommenden Sonntag und Foaſtnachts⸗ Dienstag ladet zur EITITTIT, 
ergebenſt ein Hin ke. 


— -- — — — — —-— . — — — — — NEST SERREEECERE 
So eben iſt erſchienen und vorraͤthig in der Buchhandlung von Aug uſt Koblitz in Goͤrlitz, (im 
Hauſe des Herrn Buchdruckereibeſitzers Dreßler): 
Der Bürg . en 
Ein rare Noth⸗ und Hülfsbuch für Stadtbewohner aller Klaſſen, die 1 
Bürger ſind und werden wollen. Herausgegeben von Theodor Brand. 
ding Ein Blick in das reichhaltige Inhaltsverzeichniß mag darthun, wie ſich das Werk über alles verbreitet 
ns irgend zu wiſſen noͤthig iſt. Der Verfaſſer ſpricht: 
Vom Stabtbürgerrechte. — Vom Gewerbsbetriebe und von Cinrichtung der Gewerbeſteuer. „Von 
der Klaſſen⸗,Mahl⸗ und Schlachtſteuer. — Von dem Verhalten bei Prozeſſen. — Von Teſtamenten und 
vom Erbe. — Von Verträgen. — Reſſort der Verwaltungs: und Juſtizbehoͤrden. — Vorſchriften für 
Diejenigen, welche bei dem Koͤnige oder den Miniſterien Geſuche, Bittſchriften oder Beſchwerden anbrin⸗ 
gen wollen. — Das Stempelweſen und Vorſchriften darüber. Mag und Gewichtsordnung, und Münz⸗ 
verfaſſung. — Geſindeordnung. — Das Schiedmanns⸗Inſtitut. — Regeln fuͤr Jedermann. — Von den 
Chrentechlen d der Pa und ihren Pflichten zur Stadt⸗Commune. — Polizeiliche Geſetze und Verord⸗ 
nungen. — Verſi GerungerAnftatten, — Das Poſtweſen und nügliche Nachrichten daruber. — Das Wich⸗ 
tigſte vom Brief⸗ und Titelweſen. — Briefwechſel und Correſpondenz. — Gefchäfts-Auffäge, — Rath⸗ 
ſchlage aller Art. — Aerztlicher Rathgeber. — Geographie und Geſchichte des Preuß. Staats. — Fremd⸗ 
wörterbuch. — Preis dieſes über 800 Seiten ſtarken Werks nebſt einer Praͤmie, den ſchoͤnen Portraits 
JJ. MM. des Königs und der Koͤnigin, nur 3 khlr. Pr. Cour. 


ige 


